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Schriftliche Anfrage

Der Abgeordneten LA Susanna Riedlsperger
an LH-Stv. Philip Wohlgemuth
betreffend: Befristete und unbefristete Mietverträge im gemeinnützigen Wohnbau in Tirol

Erklärung:
[bookmark: _Int_ODw2j9Hb]„Die Frage, ob Mietverträge im gemeinnützigen Wohnbau befristet oder unbefristet abgeschlossen werden, hat Auswirkungen auf die Vergabepraxis, die Planungssicherheit wie auch die Überprüfbarkeit der jeweiligen aktuellen Einkommenssituation. Eine transparente Darstellung der unterschiedlichen Vertragsformen ist daher relevant, um die aktuelle Praxis nachvollziehen und künftige Entscheidungen fachlich fundiert beurteilen zu können.”



Die unterfertigende Abgeordnete stellt daher folgende Fragen:
1. Wie viele Mietverträge bestehen derzeit insgesamt im Bereich des gemeinnützigen Wohnbaus in Tirol?
2. Wie viele dieser Mietverträge sind befristet abgeschlossen?
2.1. Bitte um Aufgliederung nach Dauer der Befristung (z. B. 3 Jahre, 5 Jahre, längere Befristungen).
2.2. Wie viele dieser befristeten Mietverhältnisse wurden in den letzten fünf Jahren verlängert?
3. Wie viele dieser Mietverträge sind unbefristet abgeschlossen?
4. [bookmark: _Int_WTSQCaSt]Nach welchen Kriterien entscheiden gemeinnützige Bauträger, ob ein Mietvertrag befristet oder unbefristet vergeben wird?
5. Gibt es Empfehlungen oder Vorgaben des Landes Tirol hinsichtlich der Vertragsdauer im gemeinnützigen Sektor?
6. Effizienter Verwaltungsvollzug durch Transparenz. Aufwand für die Anfragebeantwortung: 
6.1. Wie viele Personen waren insgesamt in die Anfragebeantwortung involviert? 
6.2. Wie viele Arbeitsstunden fielen insgesamt für die Anfragebeantwortung an (Angabe in Halbstunden, z.B. 1,5h)?
7. 
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